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IRENENTAL Am Samstag ging am
Wieselburger Messegelände
wieder der Tag der Landjugend
über die Bühne. Hier wird nicht
nur die neue Landesleitung vor-
gestellt, sondern es werden
auch die Projekte des Projekt-
marathons ausgezeichnet. Die
Landjugend Irenental durfte
sich dabei heuer besonders

Landjugend holt Gold
mit „Karins Traum“
Die Mitglieder der Landjugend Irenental durften sich für die
Neugestaltung des Platzes rund um die Kirche Maria Schnee
über Gold freuen.

freuen. Für ihr Projekt „Karins
Traum“ wurden sie mit Gold be-
lohnt.

Im Zuge des Projekts beka-
men die Landjugend-Mitglieder
Anfang September die Aufgabe,
den Platz rund um die Kirche
Maria Schnee im Irenental neu
zu gestalten. Konkret sollten
eine Sandkiste und Rutschen,

PROJEKTMARATHON

ein Bibelwanderweg rund um
die Kirche inklusive Bibel to go
Box, ein Netz um den Fußball-
platz sowie in der Ecke eine run-
de Sitzgelegenheit entstehen.
Außerdem gehörten die Stau-
den gestutzt und das Gras zu-
rückgeschnitten. Und der Brun-
nen sollte zu einem gemütli-
chen Jugendsitzplatz

umgewandelt werden.
All das wurde innerhalb

eines Wochenendes von den Ju-
gendlichen umgesetzt, dafür
wurden sie nun mit Gold be-
lohnt.

Über den
Projektmarathon
Beim Projektmarathon erhält
jede Gruppe eine Aufgabenstel-
lung, die vom Projektbetreuer
der Landjugend gemeinsam mit
der zuständigen Gemeinde be-
schlossen wird. Die Mitglieder
der Landjugend erfahren von
den Aufgaben erst am ersten
Tag des Projektmarathons. An-
schließend haben sie 42,195
Stunden Zeit, die ihnen gestell-
ten Aufgaben umzusetzen. Am
Freitag wird sofort mit der Pla-
nung und Ausführung gestartet,
am Sonntag muss das Projekt
fertig sein und der Gemeinde
präsentiert werden.

Zusätzlich müssen die
Teams eine Mappe sowie einen
Webblog mit ihren Arbeits-
schritten führen. Zum Schluss
erfolgt die Präsentation vor
einer Jury, dessen Bewertungen
schließlich am Tag der Landju-
gend verkündet werden.


Michael Arnhold und Natascha Musil

(vorne Mitte) dürfen sich stellvertretend
für die Landjugend Irenental über Gold

freuen. Es gratulieren Markus Höhlmül-
ler und Anja Bauer (vorne, v. l.) sowie Se-
verin Leopold, Alexander Bernhuber, Karl
Nehammer, Stephan Pernkopf, Johannes
Schmuckenschlager, Georg Strasser und

Hannes Bühringer (hinten v. l.).
Foto: Landjugend NÖ/Sophie Balber

HEUTE NEU!

Die neue Staffel von 

The Voice Kids mit 

Lena Meyer-Landrut ab 

Freitag auf Sat.1 & JOYN

  Serie der Woche  
„Kafka“ von David Schalko 

und Daniel Kehlmann

  Klima-Klartext  
Von Fanny Stapf
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GRATIS-App  im Store

22.3. – 28.3.

Die neue Staffel von 
„The Voice Kids“ 
und das Serien- 

Highlight „Kafka“

TULLNERBACH In den Sozialen
Medien kam es zuletzt zu einer
Diskussion zur Gastronomie am
neuen Bahnhof in Tullnerbach.
So machten sich einige Userin-
nen und User Sorgen, dass es
nach der Fertigstellung dort
kein Gasthaus mehr geben wird.

Allerdings kann geschäfts-
führende Gemeinderätin Sylvia
Arnberger diese Sorgen lindern.
Zwar ist nicht klar, ob die Bang-
kok-Station zurückkommen

Auf der Suche
nach einer
Lösung
Konkrete Pläne gibt es noch keine, doch
eine Gastronomie am Bahnhof und Projekte
zu Innenentwicklung sind im Gespräch.

wird, allerdings will die Ge-
meinde wieder einen passenden
Gastronomiebetrieb für den
Bahnhof finden. „Es gibt viele
Bemühungen mit der ÖBB eine
neue sinnvolle Lösung zu fin-
den, die auch für alle Betroffe-
nen machbar ist beziehungs-
weise wirtschaftlich vertretbar
ist“, erklärt Arnberger.

Im Bezug auf die Gastrono-
mie im Ort hebt die Gemeinde-
rätin hervor, dass Tullnerbach

noch einen richtigen Fleisch-
hauer im Ort hat, der auch als
Imbisslokal zwei Mittagsmenüs
anbietet.

Anfang des Jahres hatten
Tullnerbachs Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit, ihren
Wünsche zur Ortskernentwick-
lung kund zu tun. Dabei stach
unter anderem der Wunsch
nach verstärkter Innenentwick-
lung hervor.

Die Gemeinde ist konstant
bemüht, leerstehende Objekte
an der Hauptstraße nützbar zu
machen und so „die eine oder
andere „Lücke“ zu füllen“, meint
Arnberger. Allerdings befinden

VON CORNELIA WENINGHOFER

ORTSKERNENTWICKLUNG

sich die meisten Objekte in Pri-
vatbesitz. „Es gibt immer wieder
diesbezügliche Gespräche mit
den Eigentümern – aber derzeit
noch keine Ergebnisse“, so die
Gemeinderätin.

Allerdings ist im Zusam-
menhang mit neuen Entwick-
lungen immer die Parkplatzsi-
tuation zu bedenken. „Zubeto-
nierte geschlossene Flächen
sind in Hinkunft zu vermeiden“,
erklärt Arnberger. Bereits vor
zehn Jahren wurde beim Bau
des Billa-Parkplatz in Tullner-
bach durchgesetzt, dass Grün-
flächen mit Bäumen angelegt
wurden.

 Auch in Zukunft soll es Gastronomie am Bahnhof geben.
Foto: Melanie Rödl

Lebensfreude
im Alltag

TULLERBACH Über Lebensfreude und
wie man sie erwecken kann, hielt Psy-

chologin Natalia Ölsböck vor Kurzem
einen Vortrag im Gemeindeamt Tullner-

bach. Mit dabei waren etwa auch Ge-
meinderätin Gerda Schmutterer (r.) und

Bürgermeister Johann Novomestsky.
Foto: Gemeinde Tullnerbach

TULLNERBACH Im Rahmen der
Aktion „Gemeinden gemeinsam
gegen Neophyten“ lädt Edwin
Herzberger vom Bundesfor-
schungszentrum für Wald, Na-
turgefahren und Landschaft am
Freitag, 22. März, um 19 Uhr
zum Vortrag ins Tullnerbacher
Gemeindeamt. Dabei wird er die
brennendsten Fragen zum The-
ma Neophyten beantworten.
Details dazu gibt es bei den An-
sprechpartnern: Helmut Elsin-
ger für Tullnerbach (elsin-
ger.helmut@gmail.com), Mi-
chael Sigmund und Romana
Kalt für Pressbaum (mi-
chael.sigmund@gruene.at, ro-
mana.kalt@gmx.at) , Michael
Schinwald für Wolfsgraben (mi-
chael.schinwald@gruene.at).

Neophyten und wie
man sie bekämpft


